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BNA – Vortest Terraristik 
 
Liebe Teilnehmer/innen, 

die nachfolgenden Fragen sollen Ihnen dabei helfen Ihren Wissenstand zu überprüfen. Es 

können mehrere Antworten pro Frage richtig sein. Für die Beantwortung der Fragen sollten 

Sie nicht länger als 20 Minuten benötigen. 

 

1. Über welche Rechtsbereiche müssen Sie Bescheid wissen, wenn Sie mit Rep-
tilien oder Amphibien handeln möchten? 

A. Artenschutz 

B. Tierkörperbeseitigung 

C. Polizeirecht 

 

2. Welche der folgenden Aussagen sind richtig? 

A. In Deutschland ist eine Lebendfütterung von Schlangen generell verboten. 

B. Futtermäuse dürfen nicht lebend verkauft werden. 

C. Für die Haltung von Futtertieren im Zoofachhandel wird eine §11 Erlaubnis benö-

tigt. 

 

3. Ein Zoofachgeschäft, das ausschließlich Zubehör und Futtermittel verkauft, 
möchte für seine Kunden Futterinsekten anbieten. Braucht es eine Erlaubnis 
nach § 11 Tierschutzgesetz? 

A. Nein, die wird nur für den Verkauf von Wirbeltieren benötigt. 

B. Nein, es muss lediglich der zuständige Amtsveterinär über die Tierhaltung infor-

miert werden. 

C. Ja, da es sich um ein gewerbliches Anbieten von Tieren handelt. 

 

4. Blindwühlen zählen zu .... ? 

A. den Amphibien. 

B. den Reptilien. 

C. den Schleichen. 

 

5. Die Körpertemperatur der Reptilien .... ? 

A. ist immer niedriger als die von Säugetieren. 

B. kann höher sein als die von Säugetieren. 

C. ist abhängig von der aufgenommenen Futtermenge. 
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6. Das Jacobson`sche Organ ist bei Reptilien weit verbreitet. Es dient .... ? 

A. der Wahrnehmung von Temperaturunterschieden. 

B. der Produktion von Verdauungsenzymen. 

C. der Wahrnehmung von Duftstoffen und Pheromonen. 

 

7. Welche Bedeutung spielen essenzielle Aminosäuren bei der Ernährung von 
Tieren? 

A. Diese Aminosäuren kann der tierische Organismus nicht selbst produzieren und 

muss sie daher mit der Nahrung aufnehmen. 

B. Diese Aminosäuren kann der tierische Organismus nur unter erheblichen Ener-

gieaufwand selbst synthetisieren, d. h. er benötigt mehr Futter. 

C. Diese Aminosäuren werden hauptsächlich zur Energiegewinnung herangezogen. 

 

8. Die Entstehung einer Rachitis wird begünstigt durch …? 

A. eine zu proteinhaltige Ernährung. 

B. ein falsches Kalzium/Phosphor-Verhältnis. 

C. zu wenig Kalium in der Nahrung. 

 

9. Von welchen Faktoren ist das Kleinklima abhängig? 

A. Vom Großklima. 

B. Von der Vegetation. 

C. Von der Art des Untergrundes, z.B. Felsen, Sand. 

 

10. Welche der folgenden Aussagen sind richtig? 

A. Heizmatten sollten immer außerhalb des Terrariums installiert werden. 

B. Heizmatten sind tierschutzwidrig. 

C. Heizmattensollten immer mit einem Thermokontroller betrieben werden. 

 

11. Wasserschildkröten werden mit .... ? 

A. trockenem und saugfähigem Fließpapier verpackt. 

B. leicht feuchtem Fließpapier verpackt. 

C. Mit einer niedrigen Wasserschicht, je nach Größe ca. 5 – 10 mm, verpackt.  

 

12. Welcher Bodengrund eignet sich i.d.R. für ein Quarantäne-Terrarium für 
Kornnattern? 

A. Terrarienerde. 

B. Zeitungspapier. 

C. Kleintiereinstreu. 
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13. Welche Art von Haltungsbeschränkungen gibt es für potentiell gefährliche 
Reptilien- und Amphibienarten? 

A. Eine bundeseinheitliche Regelung. 

B. Unterschiedliche Länderregelungen. 

C. Auch kommunale Regelungen sind möglich. 

 

14. Wie viele Arten dürfen in einem Verkaufsterrarium miteinander vergesell-
schaftet werden? 

A. Solange die gleichen Klimabedingungen vorliegen, gibt es keine Beschränkung. 

B. Generell dürfen unterschiedliche Arten nicht miteinander vergesellschaftet wer-

den. 

C. Es dürfen höchsten 3 Arten miteinander vergesellschaftet werden. 

 

15. Eine Mykose ist ... ? 

A. eine durch Viren verursachte Erkrankung. 

B. eine durch Bakterien verursachte Erkrankung. 

C. eine durch Pilze verursachte Erkrankung. 

 

16. Europäische Landschildkröten müssen gekennzeichnet werden. Welche der 
folgenden Aussagen sind richtig? 

A. Ab 300 g kann ein Transponder implantiert werden. 

B. Die Fotodokumentation muss mindestens jährlich erneuert werden. 

C. Ein DNA-Test muss nur einmalig durchgeführt werden. 

 

17. Die optimale Überwinterungstemperatur für Europäische Landschildkröten 
liegt …? 

A. zwischen 0 - 4 °C. 

B. zwischen 4 – 6 °C 

C. zwischen 6 – 10 °C 

 

18. Boas, z. B. Abgottschlange (Boa constrictor), sind … ? 

A. vivipar 

B. ovipar 

C. ovovivipar 
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19. Welche der folgenden Aussagen sind richtig? 

A. Bei Königspythons können die Geschlechter äußerlich nicht erkannt werden. 

B. Männliche Königspython sind erfahrungsgemäß kleiner als die Weibchen. 

C. Weibliche Königspythons besitzen deutlich ausgeprägte Aftersporne. 

 
20. Der Axolotl (Ambystoma mexicanum) …? 

A. benötigt eine Temperatur zwischen 24 - 26 °C. 

B. ist sehr empfindlich gegenüber niedrigen Wassertemperaturen (< 20° C). 

C. ist sehr empfindlich gegenüber höheren Temperaturen (> 20° C). 

 


